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Die Umsetzung der Integrativen
Forderung ist auf gutem Weg

Erfahrungsbericht des Schulinspektorats

Wie gelingt die Umsetzung der Integrativen Férderung in der Biindner Schule? Zahlreiche Unterrichtsbe-

suche des Schulinspektorates in den letzten Jahren sowie der Austausch mit Lehrpersonen, Schulischen

Heilpddagoginnen und Heilpadagogen, Schulleitungen und Schulbehdrden zeigen eine positive Entwicklung.

VON URSULA GUJAN, MARIA WOLF BEARTH, CHRISTINA NIGG - SCHULINSPEKTORAT GRAUBUNDEN

Was ist «IFP»?

Seit Inkraftsetzung des neuen Schulge-
setzes im August 2013 ist Integrative
Forderung als Prévention (IFP) fester
Bestandteil im Unterricht der Bindner
Schulen. Gemass Art. 46 der Schul-
verordnung sind die Schultragerschaf-
ten gehalten, auf Kindergarten und
Primarstufe pro Abteilung wahrend
mindestens zwei Unterrichtseinheiten
pro Woche eine heilpadagogische
Fachperson in der Klasse einzusetzen.
Die Integrative Forderung im Sinne der
Pravention zielt insbesondere auf For-
derung bei Lern- und Verhaltensschwie-
rigkeiten und bei besonderer Begabung
hin. Die Ausrichtung ist préventiv und

niederschwellig.

Das Schulinspektorat prift im Rahmen
seiner Aufsichtsfunktion, ob diese Lekti-
onen ausgewiesen sind und thematisiert
mit Lehrpersonen und Schulleitungen
auch regelmassig die praktische Aus-
richtung und Qualitét dieses Angebots.
Bietet eine Schule die IFP-Lektionen
nicht an, wird die Schulflihrung aufge-

© Schulinspektorat Graubiinden

fordert, eine schriftliche Stellungnahme
mit pddagogischer Begriindung abzu-
geben. In unbegriindeten Féllen erfolgt
eine Aufsichtsmeldung ans Amt.

Bei den Unterrichtsbesuchen stellt
das Schulinspektorat eine vielfaltige

MEINUNGEN ZUR ANWESENHEIT DER SHP

Ich finde es ein Vorteil eine zweite Lehrerin im Schulzimmer zu
haben, weil man immer zwei Meinungen hat und das ist fiir mich

ein Vorteil.

NURIA, 13 JAHRE

Praxis und Ausrichtung der IFP fest. Am

effektivsten sind geméss unseren Beob-
achtungen die gemeinsam verantwor-
teten Unterrichtseinheiten. Gemeinsam
verantworteter Unterricht gelingt, wenn
Rollen und Zustandigkeiten der Lehrper-
sonen (KLP und SHP) geklart sind und
wenn die Planung gemeinsam, voraus-
schauend, ziel- und férderorientiert ge-
schieht. Wahrend die Klassenlehrperson
ihre Tatigkeit auf die Klasse als Ganzes
richtet, ist die Sonderpadagogin/der
Sonderpddagoge fiir die Diagnostik, die
Forderplanung und die Differenzierung
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Aussage

Lehrpersonen
Die Schiler/-innen mit besonderem Férderbedarf

erhalten angepasste Lernmaterialien.

BUNDNER SCHULBLATT | August 2016

A) BESONDERE FORDERUNG
Der Unterricht enthélt Fordermassnahmen, die auf die Bediirfnisse der Schiiler/-innen mit besonderem Forderbedarf

sowie der Klasse ausgerichtet sind.
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Lehrpersonen
Der gemeinsam erteilte Unterricht ist so organisiert,
dass sich beide Lehrpersonen fiir die Forderung der

Schiiler/-innen einbringen kénnen.

und der SHP gewéhrleistet ist.

B) ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN LEHRPERSON UND SHP

Unterrichtsorganisation und -methoden sind so gewéhlt, dass ein effizienter Einsatz der Klassenlehrperson
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der im Unterricht eingesetzten Lernge-
genstande und Materialien zustéandig. In
eingespielten Teams gestalten sich die
Ubergénge fliessend und die Ressour-
cen der beiden Lehrpersonen werden
sinnvoll genutzt. Gemeinsam verant-
worteter Unterricht Idsst alle sozialen
Formen zu. Kritisch zu hinterfragen und
auf seine Effektivitat hin zu prifen, ist
parallel gefiihrter Halbklassenunterricht
mit gleichen Inhalten.

(n.b. bedeutet «nicht beobachtbary) n = Anzahl befragte Personen bzw. beurteilte Lektionen

Wie sieht es in der Praxis aus?
Eine erste Trendmeldung

Zwischen 2015 bis 2020 beurteilt

das Schulinspektorat im Rahmen der
Schulbeurteilung und -férderung in
allen Biindner Schulen den Bereich
Schulkultur/-klima sowie fiinf Qualitats-
merkmale aus dem Bereich Lehren/Ler-
nen. Fir das Biindner Schulblatt zeigen
wir eine erste Trendmeldung aus den
bereits evaluierten Schulen im Schul-

Lesehilfe: Selbsteinschatzung der Lehrpersonen in BLAUER Farbe | Beurteilung des Schulinspektorats in GRAUER Farbe

jahr 2015/16 zum Qualitatsmerkmal
«Umgang mit Heterogenitat auf: siehe
Grafik A.

Ein grosser Teil der Lehrpersonen ist
der Meinung, dass sie Schiilerinnen
und Schiler mit Forderbedarf gezielt
unterstiitzen und ihnen angepasste
Lernmaterialien zur Verfiigung stellen.
Die Beurteilung des Schulinspektorats
stitzt diese Selbsteinschatzung der
Lehrpersonen. Im besuchten Unter-



richt setzte eine grosse Mehrheit der
Lehrpersonen Férdermassnahmen fur
einzelne Schillerinnen und Schiler
sowie fir die ganze Klasse ein: siehe
Grafik B.

Die Zusammenarbeit zwischen Lehr-
personen und Schulischen Heilpada-
goginnen und Heilpadagogen ist aus
Sicht der Beteiligten gut eingespielt. Die
Fremdeinschétzung des Schulinspekto-
rates ist in Bezug auf die 223 beurteil-
ten Lektionen mit gemeinsam verant-
wortetem Unterricht leicht kritischer.
Der effiziente Einsatz der Klassenlehr-
person und der SHP war in einem Teil
der Lektionen nicht gewahrleistet.

Insgesamt stellt das Schulinspektorat
an den Bindner Schulen jedoch eine
positive Entwicklung im Umgang mit
Heterogenitéat fest. Die Integrative
Forderung als Prévention gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung sowohl bei den
Lehrpersonen als auch bei den Schullei-
tungen. Die verschiedenen Zusammen-
arbeitsformen zwischen Lehrpersonen
und Heilpddagogen/Heilpddagoginnen
funktionieren immer besser.

Welche Aufgaben haben
die Schulleitungen bei der
Umsetzung?

In allen Umfragen zur Integration ist die
Rede davon, dass die Rahmenbedin-

gungen wesentlich zum guten Gelingen
beitragen. Dazu gehoren unter anderem

Schulleitungen, welche in ihrer Funktion
als padagogische Leitung die Umset-
zung der Integrativen Forderung organi-
sieren, steuern und weiterentwickeln.

Die Schulleitungen und Schulbehdrden
werden in diesem langfristig angelegten
Umsetzungsprozess vom Schulin-
spektorat mit Informationen und einer
systematischen Beratung unterstitzt.
Zum Beispiel entstand 2014 in enger
Zusammenarbeit das Arbeitspapier
«Praxishinweise zur Integrativen Forde-
rungy, welches als Orientierungshilfe
fur die Schulfiihrung die kantonalen
Grundlagenpapiere erganzt.

Die Schulfihrung steuert die Prozesse
und die Planung im Sinne einer inte-
grativen Schule. Sie verantwortet die
fachliche Leitung und Uberprift die Um-
setzung. Das Inspektorat und weitere
Fachstellen bieten dazu Unterstiitzung
an (aus den Praxishinweisen zur Integra-
tiven Forderung).

Wéhrend der Quartalssitzungen ist die
Umsetzung der Integrativen Forderung
im Sinne der Beratung aber auch der
Uberpriifung ein standiges Traktandum.
Das Schulinspektorat thematisiert mit
den Schulleitungen gezielt Fragen zur
Umsetzung, z.B.: Welcher Férderbedarf
besteht in der Schule? In welcher Form
werden Forderplane erstellt? Welche
inhaltliche Ausrichtung hat die Integra-
tive Forderung als Pravention? Wie wird
die Begabungsforderung an der Schule
umgesetzt?

MEINUNGEN ZUR ANWESENHEIT DER SHP

Ich finde es «kuly zwei Lehrerinnen zu haben,

weil eine mehr Zeit hat zum Helfen.

LAILA, 8 JAHRE

© Schulinspektorat Graublinden

Das Schulinspektorat betrachtet die
Umsetzung der Integrativen Férderung
als Prozess. Die Schulen sind sowohl in
der Umsetzung wie auch in der syste-
matischen Weiterentwicklung gefordert.
Die Organisation des Unterrichts, die
Zusammenarbeit zwischen den Lehr-
personen, die Forderplanung, Angebote
und Abléaufe u.a. sollen systematisch
reflektiert und Massnahmen zur
Entwicklung geprift werden. Dieses
Vorgehen entspricht dem Modell der
Schule als Lernende Organisation und
stutzt sich - wie die Externe Evaluation
des Schulinspektorates - auf das Mo-
dell Q2E (Qualitat durch Evaluation und
Entwicklung).

Der folgende QR-Code leitet Sie auf die
Website des AVS zu den sonderpada-
gogischen Massnahmen. Dort finden
Sie die Richtlinien zur Integrativen
Forderung und die Praxishinweise sowie
weitere sachdienliche Dokumente:

www.gr.ch/DE/institutionen/verwal-
tung/ekud/avs/Dienstleistungen/
volksschule/sonderpaedagogischeMass-

nahmen)




	Die Umsetzung der Integrativen Förderung ist auf gutem Weg : Erfahrungsbericht des Schulinspektorats

